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Auswirkungen verschiedener Substanzen auf die 
euedaphische Collembolenzönose eines Fichtenforstes* 

JÜRGEN VOGEL & WERNER FUNKE 
Mit 2 Abbildungen 

Einleitung 
Im Rahmen von Untersuchungen über die Auswirkungen von Pflanzenschutzrnitteln und ande- 
rer Substanzen auf die Lebensgemeinschaften des Bodens wurden in einem Fichtenforst bei 
Ulm kleine Areale mit verschiedenen Chemikalien behandelt. Die eueda~hischen Collernbolen 
erwiesen sich dabei als äußerst sensibel gegenüber Kontaminationen der Bodenoberfläche. 
Dabei wurden artspezifische Unterschiede in der Empfindlichkeit deutlich. 

Arbeitsmethoden 
Im Frühjahr 1985 waren im Fichtenforst U1 bei Ulm (Einzelheiten s. FUNKE 1986) kreisrunde 
Areale von je 0,2 m2 abgegrenzt und mit je 2 1 der folgenden Substanzen besprüht worden: Ne- 
xit stark (2,4 mg), Ripcord 40 (0,5%), NaCl(20%), HzS04 (0,10/0) und aqua demin als Kontrolle 
(SCHMITT et al. 1989). AnschrieSend wurden diese Flächen mit Photoeklektoren abgedeckt. 
Nach dem Entfernen der Eklektoren wurden im Dezember 1985, im Mai und im November 1986 
sowie im April 1987 mit einem Stechrohr Wenproben genommen. Die Coilembolen wurden in 
der MacFadyen-Apparatur extrahiert. Im April 1987 wurden außerdem mehrere 1 m2-Areale mit 
Perfekthion, Beosit und Gesaprim besprüht (s. SCHMllT et al.). Irn Juli und Oktober wurden 
auch hier Bodenproben entnommen. 

Ergebnisse 
Kontaminationen der Bodenoberfläche mit Lindan (Nexit), Ripcord, NaCl und H2SO4 hatten zu 
deutlich veränderten Artenzahlen, Abundanzen und Dorninanzverhältnissen geführt (Abb. 1). 

Abb. 1: Einfluß lokaler Kontaminationen mit unterschiedlichen Substanzen auf die euedaphi- 
schen Collembolen. a) Ca. 8 Monate; b) Ca. 24 Monate nach der Behandlung. 

Kurzfassung eines Vortrages der 14. Entomologischen Wochenendtagung im Fuhlron-Museum am 8. und 9. Okiober 1988 



Auf der Lindanfläche traten nur 3 Arten auf. Auf der Teilfläche ,,Ripcord" war die Individuen- 
dichte um Ca. 90% verringert. Auf den anderen Flächen war der Anteil von Tullbergia krausbau- 
erideutlich erhöht (bei „NaCIM 95%). Die Diversität war hier sehr gering. Erst zwei Jahre nach 
den Substanzgaben gingen die Unterschiede zwischen Kontrollfläche und den Arealen 
,,NaCIW, ,,HzSO4" und „Lindan" allmählich zurück. Eine Sonderstellung kam aber immer noch 
der Fläche Ripcord mit der geringsten Artenzahl und der geringsten Abundanz zu. 
Auf mit Perfekthion, Beosit oder Gesaprim besprühten Arealen lag die Populationsdichte drei 
Monate später noch deutlich unter den Normalflächenwerten. Die negativen Auswirkungen 
gingen bisOktober 1987 leicht zurück (Abb. 2). Sie waren aber vor allem unter dem Einfluß von 
Beosit noch recht extrem. Unter dem Einfluß des Herbizids Gesaprim waren die negativen Aus- 
wirkungen am geringsten. 
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Abb. 2: Vergleich der Abundanzen unterschiedlich behandelter Areale sowie prozentuale An- 
teile der häufigsten Arten. a) 28. 4. 1987; b) 20. 10. 1987. 

In allen Flächen zeigten sich artspezifische Ernpfindlichkeitsuntercchiede gegenüber den ver- 
schiedenen Substanzen. So waren die vorwieaend oberflächennah siedelnden Arten wie z. B. 
Folsomia quadrioculata in der Regel stärker beeinträchtigt als die übrigen Arten. Bei Beosit war 
Isotoma notabilis fast völlig verschwunden. Demgegenüber zeigten tiefer im Boden siedelnde 
Arten wie Micranuridapygmaea oder die Arten der Gattung Tullbergia oft überhaupt keine Re- 
aktion. 

Über die Auswirkungen weiterer Pflanzenschutzmittel auf die Collembolenzönose von U1 wird 
an anderer Stelle berichtet (VOGEL et al. im Druck). 
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